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Kurbelwellen vermitteln in Verbindung mit dem Kurbeltrieb die Umsetzung vo

schwingenden oder umlaufenden Bewegungen in schwingende oder hin und her gehende

oder umgekehit

Als Baustoffe kommen vor alltm Flußstahl h(i hohen Beansp1uchungen Siemens

Martin— und \i(kel.\tuhl in Betracht seltener finden sich (111ßeisen Stahlguß und Holz.

Flußstahl ist allen anderen überlegen, nicht allein wegen der größeren Festigkeit,

sondern auch zufolge der härteren und glatteren Oberfläche, die er bei richtiger Bearbei-

tung bietet und die sowohl wegen der Schonung der Lager, als'auch wegen der Ver-

minderung der Reihung sehr Wichtig ist. Die hauptsächlichsten Querschnittformen

sind der Kreis und der Kl‘eis1‘ing (hohle Achsen und \Yellen).

II. (ier1de Achsen und Wellen.

A. Berechnung der genden Achsen und “ellen.

Die Be1eehnung erst1eckt sich 1. auf genügende Festigkeit gegenüber den auf

tretenden Momenten und etwaigen Längskräften; an den Tragstellen ist der Flächen

druck und die Sicherheit gegen \Varmlaufen mit

bestimmend. In Vielen Fällen sind aber auch 2. di

Formänderungen maßgebend. Beispielweise kan

die Durchbiegung einer Welle, Abb. 1266‚ den Ein

griff der Kegelräder stören und zu unruhigem La

führen. An einem Laufkran, Abb. 1267, läßt die

Verwendung ungleich langer Wellen zwischen den

Motor und den Laufrädern Ecken eintreten, da di

ku17e Welle eine geringere Verdrehung als die lang

Abh.1266. Störung des Eingriffs von erfährt. so daß das durch diese angetriebene Rad zu

Kegelrädern infolge der Durchbiegung der rückhleiht

Welle

 

]. Berechnung der gerade

Achsen und Wellen auf Festig

keit.

—————1—— . ‘ Für den vollen Kreisquer

schnitt vom Durchmesserd wir

das gegenüber einem Biege

moment M„ nötige Wider

standsmoment:
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für den Kreisringquersehnitt vom äußeren Durchmesser d„ und dem lichten d‚-:
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Bei dünnen VVandungen (Rohrwellen) geht dieser Ausdruck durch Einsetzen de K

‚_ d d.- ..
Wandstärke Sfd” )d" und des mittleren Wandungsdurchmessers d‚„= L.;— uber1n E”
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oder, wenn u'„ und d; im ersten Bruch durch d.‚„ ersetzt werden, in:

W=Zd;„ s. (404


